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Trainerabmachung SC Unterpfaffenhofen e.V. – Saison 2016/2017

Vorwort:
Um in einer der größten Jugendabteilungen Oberbayerns gute Arbeit leisten zu können, sind klare Regeln notwendig. 
Rechte, Pflichten und Verhaltensformeln, sowie die Bedeutung von „Verantwortung“ sollen in dieser Abmachung mit dem Trainer des SC Unterpfaffenhofen-Germering e.V. besprochen und festgehalten werden. Mit dieser Absprache erklärt sich der Vereinstrainer bereit nach den Vorgaben und Verhaltensregeln des Vereins zu arbeiten.
Verhaltenskodex Trainer Grundregeln:
Trainer haben aufgrund ihrer Vorbildfunktion dafür zu sorgen, dass sie in der Öffentlichkeit den Verein positiv repräsentieren. Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit bilden zusammen mit einer entsprechend guten Vorbereitung die Basiskompetenzen unseres Trainers. Gegenüber den Spielern, Eltern und Schiedsrichtern bildet Respekt und Anstand die Grundlage einer positiven Kommunikation. Der richtige Umgang mit Spielern ist die Grundlage unseres Handelns (Ansprache der Spieler mit Namen, positive Rückmeldungen geben, konstruktive Kritik üben, Spaß vermitteln) 
Trainerregeln
1. Respekt 
Zwischen allen Vereinsangehörigen, d.h. Spielern, Trainern und Funktionären des SC Unterpfaffenhofen-G. e.V., besteht ein vertrauensvolles Klima, welches von gegenseitigem Respekt geprägt ist. Denn wer Respekt verlangt, muss ihn auch gegenüber anderen zum Ausdruck bringen.
2. Pünktlichkeit
Das heißt: Rechtzeitige Anwesenheit vor Spiel- und Trainingsbeginn. Der Jugendtrainer sollte nach Möglichkeit mindestens eine Viertelstunde vor Trainingsbeginn am Treffpunkt sein. Eine sportliche Trainingskleidung wird vom Verein gefordert, um auch dies optisch einen besseren Eindruck nach Außen hinterlässt. Bei etwaiger Verhinderung ist dies rechtzeitig zu kommunizieren. Treffpunkt ist, je nach Absprache, der entsprechende Umkleideraum oder das Sportgelände. Für das Hallentraining im Winter sind spezielle Hallenschuhe Voraussetzung. 
3. Zuverlässigkeit
In allen Mannschaften werden mindestens zwei Trainingseinheiten abgehalten - in den 1er Teams ab der älteren E-Jugend soll eine dritte Trainingseinheit angeboten werden. Dieser Umfang muss nachhaltig den Spielern /Familien über die gesamte Saison geboten werden. Zusammen mit den Spieltagen kommt jede Mannschaft so auf mindestens zwölf Einheiten im Monat.
4. Trainings- und Spielequipment
Der Verein stellt dem Trainer im Rahmen seiner Möglichkeiten Trainingsmaterial, Trikots und Bälle, sowie die dafür vorgesehen Lagerungsmöglichkeiten zur Verfügung. Ein vernünftiger Umgang und eine sorgsame Handhabung ist zwingend erforderlich, da ansonsten diese Möglichkeit nicht gewährleistet werden kann. Die verschiedenen Regeln zum Umgang mit Trainingsmaterial und Trikots unterliegen einzig und allein dem gesunden Menschenverstand. Um einen Teil zur Erziehung unserer Spieler beizutragen, fordert der Verein, dass Aufgaben, wie das Vorbereiten und Aufräumen von Trainings- und Spielutensilien oder das Kehren der benutzten Kabine, in die Verantwortung der Kinder und Jugendlichen übergeben wird. Der Trainer als Vorbild sollte hier den richtigen Umgang "vorleben". Die Hauptverantwortung obliegt zu jedem Zeitpunkt dem Trainer. 
5. Prävention
Die Jugendabteilung duldet keinerlei Drohungen, Tätlichkeiten, unbeherrschtes Verhalten, Sachbeschädigungen, Diebstähle oder sonstige Straftaten. Der Konsum  von Tabakwaren, Alkohol und Drogen ist den Jugendspielern untersagt. Die Trainer werden angehalten im Hinblick auf Ihre Vorbildfunktion, auf dem gesamten Sportgelände nicht zu rauchen.  
6. Integration
Es werden keine Unterschiede bei Nationalität, Glauben, Hautfarbe, Können und Begabung gemacht. Jeder wird gleich behandelt. „Behandle jeden so, wie du auch behandelt werden möchtest“. Der Starke hilft dem Schwachen, der Bessere dem Ungeübten. Alle ziehen an einem Strang, denn wir sind eine Mannschaft - sind eine Gemeinschaft - sind ein Verein.
7. Verhaltenskodex Eltern
Die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern ist die Grundlage für einen erfolgreichen Verein. Bei mindestens einem Elternabend pro Saison, vom jeweiligen Trainer einberufen, sollen die Eltern über alle wichtigen Ereignisse und Pläne informiert werden. Die Eltern haben das Recht, eine Begründung vom Trainer zu erhalten, der in sportlichen Fragen die letzten Entscheidung hat. Umgekehrt erwartet der Verein von den Eltern, dass sie sich Ihrer Vorbildfunktion bewusst sind. Der Unterschied zwischen Eltern und Trainer muss allen Beteiligten klar sein.
8. Verhaltenskodex Zuschauer / Fans 
Schiedsrichter und/oder Trainerentscheidungen sind von den Fans kommentarlos zu akzeptieren und hinzunehmen. Der Verein erwartet von den Zuschauer/Fans, dass sie sich Ihrer Vorbildfunktion insbesondere gegenüber den jungen Spielern bewusst sind und dementsprechend von Beleidigungen und dem übermäßigen Konsum von Alkohol absehen. Der SC Unterpfaffenhofen-Germering e.V. versteht sich als Verein ohne Rassismus, Gewalt und Korruption. Grundsätze wie Toleranz, Fairplay und Respekt stehen bei uns im Vordergrund und sollen auch von den Zuschauern/Fans berücksichtigt werden. Des Weiteren sollte es den Zuschauern/Fans bewusst sein, dass diese, sobald die Regeln nicht eingehalten werden, des Platzes verwiesen werden. In diesem Fall hat der Trainer, als Vertreter des Vereins, für diese Umsetzung zu sorgen.
 Traineraufgaben  & -regeln
Jeder Betreuer / Trainer des SC Unterpfaffenhofen-G. hat unten angeführte Punkte durchgelesen und verstanden. Nach bestem Wissen und Gewissen versucht er all diese Punkte zu beachten, bzw. einzu- halten. 
· Schlüssel:  Jeder Trainer erhält einen SCUG Schlüssel (Jugendraum, Ballraum, Kabineneingang, Flutlichtraum) sowie einen Schlüssel für die Ball- und Trikotfächer. Für den Erhalt der Schlüssel muss der Trainer unterschreiben.
· Ballraum:  Jeder Trainer hat Sorge zu tragen, dass der Ballraum/Trikotraum nach dem Training/Spiel sauber und aufgeräumt hinterlassen wird. 
· Kabinen & Duschen: Jeder Trainer muss nach Training/Spiel dafür sorgen, dass das Licht und die Duschen aus sind und die Sauberkeit in den Kabinen/Duschen vorhanden ist (leere Duschgels etc. in den Papierkorb / evtl. kehren)
· Jugendraum: Jeder Trainer kann den Jugendraum zu Besprechungen nutzen. Sauberkeit, Licht aus, Türe abschließen etc. liegen in seiner Verantwortung. Pässe bleiben im Jugendraum im jeweiligen Jugendfach.
· Trikots: Jeder Trainer bekommt vor der Saison 1-2 Trikotsätze für die er verantwortlich ist. Sollte Equipment kaputt sein oder muss  etwas erneuert werden, muss dies über die Jugendleitung erfolgen. Trikots können über den Verein gewaschen werden. Hier muss die Trikottasche nach den Spielen im Trikotwaschraum (rechts unten) im Regal abgestellt werden. Die gewaschenen Trikots werden von Alexander Zenglein wieder im Trikotschrank (Ballraum) eingeräumt. 
· Bälle & Leibchen: Jeder Trainer bekommt Bälle und Leibchen für sein Team gestellt. Es ist sorgfältig mit dem Material umzugehen. Erneuerung von Bällen oder Leibchen erfolgt über die Jugendleitung
· Spielerpässe: Jeder Trainer bekommt für jeden Spieler seines Teams den Spielerpass vor Saison ausgehändigt. Die Spielerpässe sind im Jugendraum/Passfach aufzubewahren. Wenn Passfotos erneuert werden müssen, fordert der Trainer neue Bilder an und lässt dies anschließend vom Jugendleiter abstempeln.
· Internet & Datenbank: Jeder Trainer bekommt Login-Daten für die SCUG Homepage. Hier sind vor der Saison der Kader inkl. persönlicher Daten und das Teambild einzufügen. Regelmäßige Berichte und Informationen sind zu pflegen.
· Sportausrüstung: jeder Trainer bekommt vor der Saison eine Auflistung der SCUG Ausrüstung. Diese Artikel (Trainingsanzug, T-Shirts, Taschen…..) sind für die Teamausrüstung vorgegeben. Alles zusätzliche steht den Teams frei. Die Bestellung kann über unser Ausrüstergeschäft (Sport Haas) laufen oder über einen Anbieter seiner Wahl. Die Trainer werden angehalten die „Bestellliste“ vor den großen Ferien fertig zu stellen. Bestenfalls schickt der Trainer, sobald der Kader feststeht, eine E-Mail an die Familien. Die Bestellung inkl. Geld muss bis Anfang der Sommerferien beim Trainer sein. Somit ist sichergestellt, dass das vollständige Equipment zu Beginn der Saison vorhanden ist. 
· Veranstaltungen/Organisationen: Jeder Trainer organisiert pro Halbjahr einen Elternabend, eine Weihnachtsfeier (Weihnachtsessen), evtl. Trainingslager, evtl. Abschlussfahrt. Bei benötigten Hilfestellungen in der Organisation kann der Jugendleiter mit ins Boot genommen werden. 
· Eltern : Jeder Trainer hat dafür Sorge zu tragen dass ab der E Jugend keine Eltern mehr im Kabinentrakt, auf dem Trainings- oder Spielfeld, sowie während eines Spieles (Halbzeitpause etc.) nicht bei den Kindern sind. Das Wort Spielerkabine ist hier klar und deutlich zu verstehen. Hier haben Eltern nichts verloren.  Bei Zuwiderhandeln der Eltern ist der zugehörige Spieler sofort aus dem Trainings- oder Spielbetrieb auszuschließen. (Vorabinformation über dieses Vorgehen in einem Elternabend ist notwendig). 
· Duschen:  Kinder können nicht zur Körperpflege/Duschen gezwungen werden. Die Trainer sind aber angehalten dies nach und nach, ohne Druck, von den Kindern zu verlangen. Ab den E Junioren sollten alle Kindern im Trainings- und Spielbetrieb duschen (Achtung bei Mädchen im Team ! Hier ist dies nicht möglich). Dies ist als Teambuilding zu sehen und ein wichtiger Schritt in der persönlichen Entwicklung. Auch wird somit das Mannschaftsgefüge stark verbessert. Zeitlich macht Duschen im Verein oder Zuhause keinen Unterschied. Dies sollte der Trainer den Eltern vermitteln.
· Aufsichtspflicht: Die Aufsichtspflicht beginnt mit der Ankunft der Spieler am Treffpunkt und endet sobald der letzte Spieler auf dem Heimweg ist. Für Unfälle/etc. die während dieser Zeit passieren ist der Trainer durch seine Anmeldung beim Verein versichert, allerdings nur sofern er auch anwesend ist. Der Trainer bleibt in der Kabine bis der letzte Spieler diese verlassen hat und darf sich vom Trainingsgelände/dem Spielort erst entfernen, wenn auch alle Spieler auf dem Heimweg sind.
· Sollte einer der Punkte vom Trainer aufgrund von Abwesenheit nicht eingehalten werden können, ist ein geeigneter Erwachsener (über 21 Jahre) zu bestimmen. Dieser übernimmt in Abwesenheit des Trainers die Verantwortung für all diese Punkte.
· Kabinenschlüssel: Sollte bei Spielen die Gastmannschaft einen Kabinenschlüssel verlangen, muss der Trainer über einen Pfand (z.B. Autoschlüssel) den Kabinenschlüssel aus dem Jugendraum holen und aushändigen. Erst nach Durch-sicht der Kabine ist der Pfand gegen Schlüssel nach dem Spiel zu tauschen. Der Kabinenschlüssel muss wieder im Jugendraum auf seinen Platz hinterlegt sein. 
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